
 
 

DFG - Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V. 

ist die zentrale Selbstverwaltungseinrichtung der Wissenschaft zur Förderung der 
Forschung an Hochschulen und öffentlich finanzierten Forschungsinstitutionen in 
Deutschland und bietet folgende Möglichkeiten für: 

Forschergruppen 

Eine Forschergruppe ist ein enges Arbeitsbündnis mehrerer herausragender 
Wissenschaftler, die gemeinsam eine Forschungsaufgabe bearbeiten. Das zu 
fördernde Forschungsvorhaben geht nach seinem thematischen, zeitlichen und 
finanziellen Umfang über die Förderungsmöglichkeiten im Rahmen der 
Einzelförderung weit hinaus. Die Förderung von Forschergruppen soll helfen, für eine 
mittelfristige - meist auf sechs Jahre - angelegte, enge Kooperation die notwendige 
personelle und materielle Ausstattung bereitzustellen. Forschergruppen tragen häufig 
dazu bei, neue Arbeitsrichtungen zu etablieren. 

Nähere Informationen auf der Homepage der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 

 

Internationale Kooperationen in Sonderforschungsbereichen und Transregios 

Internationale Wissenschaftszusammenarbeit ist eine wesentliche Voraussetzung für 
die internationale Konkurrenzfähigkeit und Attraktivität von 
Sonderforschungsbereichen bzw. Transregios. Ziel der Förderung internationaler 
Kooperationen im SFB-Programm ist der Auf- und Ausbau internationaler 
Vernetzungsstrukturen zwischen Sonderforschungsbereichen und 
wissenschaftlichen Partnern im Ausland. 

Nähere Informationen auf der Homepage der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 

 

Wissenschaftliche Netzwerke 

wenden sich besonders an Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler in den Geistes- und Sozialwissenschaften mit dem Ziel, 
ihnen die Möglichkeit zum ortsübergreifenden themen- und aufgabenbezogenen 
Austausch zu geben. Schon etablierte Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen 
sind nicht ausgeschlossen. Ein wissenschaftliches Netzwerk besteht aus einem 
festen Personenkreis, der sich über einen definierten mehrjährigen Zeitraum - bis zu 
drei Jahren - mit einer bestimmten Thematik befasst mit dem Ziel, ein 
identifizierbares Produkt zu erreichen. Zu diesem Personenkreis können auch im 
Ausland tätige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler gehören, sodass 
wissenschaftliche Netzwerke auch der internationalen Einbettung des 
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wissenschaftlichen Nachwuchses in den Geistes- und Sozialwissenschaften dienen 
sollen. 

Nähere Informationen auf der Homepage der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 

 

Forschungsstipendium 

Ziel der Förderung ist es, jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zu 
ermöglichen, an einem Ort ihrer Wahl im In- oder Ausland ein umgrenztes 
Forschungsprojekt durchzuführen, sich in diesem Zusammenhang in neue 
wissenschaftliche Methoden einzuarbeiten oder ein größeres Forschungsvorhaben 
abzuschließen. 

Nähere Informationen auf der Homepage der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 

 

Internationale Graduiertenkollegs 

Internationale Graduiertenkollegs bieten die Möglichkeit, einer gemeinsamen 
Doktorandenausbildung zwischen einer Gruppe an einer deutschen Hochschule und 
einer Partnergruppe im Ausland. Die Forschungs- und Studienprogramme werden 
gemeinsam entwickelt und in Doppelbetreuung durchgeführt. Für die Doktoranden in 
den beteiligten Gruppen ist ein etwa sechsmonatiger Auslandsaufenthalt bei dem 
jeweiligen Partner vorgesehen. 

Nähere Informationen auf der Homepage der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
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